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Vorwort  V 

 

Vorwort  

Die massiven Umwälzungen, die die Bankbranche erfasst haben, machen auch vor 
dem Reporting nicht halt. Gefordert sind aussagefähige (d. h. qualitativ hochwer-
tige), adressatengerechte und schnelle Informationen. Dies gilt alle Steuerungs-
kreise der Banksteuerung, das interne Controlling, die externe Bilanzierung und die 
aufsichtsrechtliche Überwachung. Jeder Steuerungskreis für sich hat eine lange 
Tradition und für jeden Steuerungskreis finden sich in einem Kreditinstitut Exper-
ten mit profundem Wissen. In jedem Steuerungskreis entwickelt, verbreitert und 
vertieft sich das vorhandene Wissen stetig. Die kontinuierliche Ausdifferenzierung 
führte und führt aber auch zu dem Phänomen, das mit dem Schlagwort ‚Silo-Den-
ken‘ treffend beschrieben werden kann. Die handelnden Personen in den drei Steu-
erungskreisen konzentrieren sich mehr auf die Fortentwicklung der eigenen Diszip-
lin und weniger auf die Verbindungslinien zu den anderen. 

Die Veränderungen in der Bankenbranche haben aber zu einem Umdenken geführt. 
Prominentes Stichwort ist hier das integrierte Reporting. Treiber dieser Entwick-
lung sind ganz unterschiedliche Akteure. Aufgrund ihres besonderen Einflusses ist 
an erster Stelle die Bankenaufsicht zu nennen. Initiativen finden sich aber auch bei 
den internationalen Standardsettern der externen Rechnungslegung und auch die 
interne Steuerung hat die Notwendigkeit einer Verzahnung mit den anderen beiden 
Bereichen erkannt. 

Mit dem vorliegenden Buch wollen wir das Zusammenspiel der drei Steuerungs-
kreise im Rahmen einer integrierten Banksteuerung systematisch und ganzheitlich 
sowohl aus theoretischer als auch aus praktischer Sicht aufarbeiten. Dafür steht 
auch das Autorenteam aus Wissenschaft und Praxis. Schnell erkannten wir die 
Komplexität, die der gesetzte Anspruch des Themas mit sich bringt. Daher entschie-
den wir uns für die Fokussierung auf ein Risiko, das Zinsänderungsrisiko. Viele 
Aussagen lassen sich aber übertragen. Dies gilt insbesondere für den von uns ge-
wählten Einstieg über das Geschäftsmodell.  

Siegen, im Februar 2021 Arnd Wiedemann, Vanessa Hille, Sebastian Wiechers 
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